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Verſchärfte Streiklage in Berlin
Beginn des Generalſtreiks der Berliner Metallarbeiter Bethmann Hollwegs weitere Vernehmung

Der Kampf in der Metallinduſtrie
Berlin 4 November Eigene Drahtnachricht

Der Verband der Berliner Metallinduſtriellen hat
geſtern Abend eine Hauptverſammlung abgehalten und
beſchloſſen auf ſeinem Standpunkte zu verharren daß
die Wiederaufnahme der Arbeit in den Fabriken anf
Grund der am Sonnabend mit den Arbeitervertretern
getroffenen Vereinbarung zu erfolgen hat Damit iſt
das Ultimatum der Generalverſammlung der Ver
trauensleute der Metallarbeiter abgelehnt und die
Vorausſetzung für den Generalſtreik in
der Metallinduſtrie gegeben der heute
mittag beginnen ſoll
die weitere Arbeit des Anterſuchungs

ausſchuſſes
Verlin 4 Nov Eigene Drahtnachricht Der provijoriſche nterſuchuggscusſchaß ſetzte heute vormittag die

Vernehmung des früheren Reichskanzlers v Bethmann
Hollweg über die Friedensmöglichkeiten in ven Jahren
1916 und 1917 fort Die Sitzung ſand wieder im Saale des
Hauptausſchuſſes ſtatt in dem ſich fortab die weiteren Ver
handlungen abſpielen werden Unter den Teilnehmern ſieht
man wieder die Perſönlichkeiten die bisher ſchon an den
Verhandlungen teilgenommen haben Am Sachverſtändigen
tiſch fehlt nur Profeſſor Bonn der nach London zur Teil
nahme an der Konferenz zur Bekämpfung der Hungersnot
abreiſte Vorſitzender War muth eröffnet die Sitzung um
211 Uhr und vereidigt nachträglich den erſt im Laufe der
Verhandlungen zugezogenen Sachverſtändigen Exzellenz von
Romberg den früheren deutſchen Geſandten in Bern So
dann wird die Vernehmung des früheren Reichskanzlers von
Bethmann Hollweg fortgeſetzt

Vorſitzender Warmuth Es handelt ſich um die
vollſtändige Beantwortung der Kernfrage

zus welchen Gründen das Friedensangebot der Mittelmächte
vom 12 Normeber 1916 erſolgte trotzdem die Friedens
aktion Wilſons im Gange war Unerledigt geblieben
aus der letzten Sitzung ſind eine Reihe von Punkten näm
lich inwieweit der Rücktritt des amerikaniſchen Staatsſekre
tärs Bryan Einfluß gehabt hat auf das Verhalten Ew Ex
zellenz dann ob dem Votſchafter Gerard bei ſeiner Reiſe
nach Amerika im September 1916 die Friedensbedingungen
der Mittelmächte mitgeteilt worden ſind ſodann ob Baron
Burian ſtändig über die mit Wilſon ſchwebenden Verhand
lungen unterrichtet wurde und warum das deutſche Frie
densangebot erfolgte trotzdem

Wilfon für ſeine Aktion zur Vedingung gemacht
hatte möglichſt wenig über die Friedensvermittlung in
Deutſchland zu ſprechen

Bethmann Hollweg Was die erſte Frage an
belangt ſo iſt ſelbſtvorſtändlich der Rücktritt Bryons und
zumal unter den politiſchen Umſtänden unter denen er er
folgte nach jeder Richtung von mir beobachtet worden Der
Eindruck auf mich war

eine Verſtärkung der Skepfis
die ſich im Laufe der Verhandlungen Wilſon gegenüber bei
mir gebildet hatte Was die Mitgabe konkreter Friedens
bedingungen an den BVotichafter Gerard anlançt ſo habe
ich ſchon in der letzten Sitzung geſagt daß ich konkrete Frie
dens bedingungen dem Botſchafter Gerard nicht mitgegeben
abe Dazu lag für mich auch gar keine Veranlaſſung vor

Daß ich micinen häufigen Geſprächen mit Gerard er be
ſuchte mich beinahe nach jeder Reichstagsrede im allge
meinen meine Auffaſſung zu weit gehender Friedenspro
gramme die bei uns aufgeſtellt werden ſollten nicht ver
hehlt habe iſt klar Jch glaube nicht daß der Votfiſter
Gerard dem was ich ihm geſagt habe jemals etwas anderes
hat entnehmen können als daß die Friedensbedingungen
die mir vorſchwebten vollkommen maßvoll waren Nun die

fortlaufende Orientierung des Barons Burian
Selbſtver

ſtändlich iſt bei meinen wiederholten Unterredungen mit
Baron Burian und insbeſondere mit dem jetzigen öſter
geichiſceungariſchen Botſchafter über die Friedensmöglich
keit auch

die Eventugalität eines Wien durch den Präſidenten
ilſon

zrörtert worden Daß dem Präſidenten die Rolle des Welt
d zugedecht war war allgemein bekannt Als
Friedensvermittler in dem von mir neulich gekennzeichneten
engeren Sinne des Wortes erſ ien der Präſident dem Baron
Burian ſeiner yienerge S ng
wenig ſcht 25 m ungan Staatsmanne Hierin zuſtimmen habe aber anderer
e ts andauernd in meinen Unterredungen mit ihm ſtets den

tandpunkt vertreten daß uns die wir gemeinſama Leid den Zeichen würden ein gricheneereen W

I ſons nur angenehm ſein könnte was Baron Burian
niemals beſtritt

Verichterſtatter Abg Dr Sinzheimer Die ent
ſcheidende Frage ſcheint nun die zu ſein ob dem Baron
Burian mitgeteilt worden iſt daß Votſchaſter Graf Bern
ſtorff inſtruiert worden iſt einen Friebensoppell Wilſons
herbeizuführen Mit anderen Worten alſo ob in den Ver
hältnis zwiſchen Reichsleitung und Grafen Bernſtorff die
Abſicht unſerer Regierung mit dem Ziel der Herbeifüh
rung einer eigenen Friedensaktion beiannt geworden iſt

Vethmann Hollweg Jch möchte darauf aufmerk
ſam machen daß unter Bund sgenoſſen eine ſolche genaue
Orienticrung über die Ausſührung deſſen was wir an
ſtrebten nicht gebräuchlich zu ſein pflegt Mir perſönlich
ſchien entſcheidend zu ſein daß Baron Burian nach unſerer
Unterredung volllommen im klaren ſein mußte daß wir
alſo die deutſche Politik einen Friedensappell Wilſons
wünſchten Das ſcheint mir für das bundesgenoſſenſchaft
liche Verhältnis das Maßgebende zu ſein Oeſterreich
Ungarn wußte Deutſchland werde für einen Friedens
appell aber nicht für eine Fricdensvermittlung ſein

Ich möchte dann weiter zum nächſten Gegenſtand fol
gendes ſagen Der Herr Vorſitzende hat zum Ausdruck ge
bracht ich hätte bei meinem Wunſch auf Wilſons Vermitt
lung zum Frieden zu kommen doch in wichtigen Punkten
Wilſons doch nicht nachgegeben So hätte ich beiſpielsweiſe
ſeinem Wunſche nicht Rechnung getragen ſein Friedens
angebot vor dem unſrigen zu verwirklichen ich habe mit

unſerem Friedensangebot dem Präſidenten Wilſon
zu vorkommen

wollen Darauf habe ich zu erwidern Mir kam es darauf
an zum Frieden zu kommen Welche Gründe mich zu einem
eigenen Friedensangebot beſtimmt haben habe ich am Frei
tag ausgeführt und will ich dieſen Grund nicht noch einmal
wiederholen Da der Friedensappell des Präſidenten Wilſon
bis zu dem Augenblick wo wir unſer Friedensangebot
machen wollkten urcht verwirklicht war ſo habe ich mich ent
ſchloſſen unſer Friedensangebot vor ſeinem Appell heraus
gehen zu laſſen Der Herr Vorſitzende hat weiter gefragt
warum ich den Wunſch ves Präſidenten Wilſon mit unſeren
Bedingungen nicht vor ſeiner Friedensaktion heraus zu
kommen ignoriert hätte Darauf habe ich zu antworten
Mit Friedensbedingungen ſind wir bei unſerem Angebot ja
überhaupt nicht herausgekommen Vielmehr hat es ſich bei
unſerem Friedensangebot nur um die

Erklärung einer allgemeinen Grundlage
gehandelt auf der wir hätten in Friedensverhandlungen
eintreten können Jch habe erklärt daß wir unſere Frie
dens bedingungen erſt zu den Verhandlungen mitbringen
könnten und daß unſer Vorſchlag nur darauf gerichtet ſein
könnte die Grundlcge ſür Verhandlungen zu ſchaffen näm
lich die Anerkennung unſeres Daſeins unſerer Ehre und
der Freiheit unſerer Entwiülung Dieſe Punkte mußten wir
uns ſichern Machten wird einmal ein Friedensangebot
dann mußten wir auch zum mindeſten die allgemeine Baſis
andeuten auf der wir bereit waren in Verhandlungen ein
zutreten
Bei Schluß der Redaktion dauern die Verhandlungen fort

Es iſt bealkſichtigt am Schluß der heutigen Sitzung die
Oeffentlichkeit auszuſchließen und eine vertraulſche Sitzung
zu halten in der diejenigen Fragen erörtert werden follen
die mit Rückſicht auf die kisher nicht eingetroffene Erlaub
nis der neutralen Regierungen eine öffentliche Behandlung
nicht vertragen

Das Befinden Haa es

Berlin 4 November Eigene DrahtnarKricht
Jn dem Befinden des Abg Hugo Ha aſe keine
nennenswerte eingetreten ntgegen der
erſten Annahme iſt die Silbere en ohne den er
hofften Erfolg geblieben Der Zuſtand des Kranken
muß alfo als ſehr ernſt bezeichnet werden

84 Regimenter zur Bewachung der Bergwerke
Amſterdam 3 Rov Die Times melden aus Wa

ſhüngton daß die amerikaniſche Regierung 52 Regimenter Jnfanterie 28 Regimenter Felvartilletie
4 Regimenter Kavallerie und 20 Maſchinen
gewehrbataillone für die Vewachung der Vergwerke
zur Ve geſtellt hat Es wird auch ein Streik derEiſen n befürchtet

Finnland gegen Sowſet Kußland

1 i Nov General Me in n van an hFinnland GEtunk etersnehmen un die er en S

Die Streikrevolution
in Vordöamerika

Wilſon und Gompers
er Berlin den 4 November 1919

Jn den Vereinigten Staaten von Nordamerika ſpielt
ſich zurzeit ein ſoziarer Kampf ab von deſſen Ausdehnung
und Erbitterung man ſich in Europa wohl nicht überall
die richtige Vorſrellung macht Die deutſche Revolution
deren Janrestag wir jetzt erleben war ein Kinderſpiel
gegen die Beweung mit der die Wilſonſche Regierung
ſich nun auseinanderzuſetzen hat Jn den Docks der
Hafenſtädte fing ſie an Die Werftarbeiter dann die
Auslader und Trimmer traten in den Ausſtand Die
Schiffe die ausfahren wollten mußten liegen bleiben
Große Gruppen von Verkehrsangeſtellten ſchloſſen ſich
dem Streik an Seit Wochen liegt z B die amerikaniſche
Poſt für Deutſchland feſt und kann nicht befördert
werden Am 1 November trat wie auf Verabredung
hier der Bergarbeiterſtreik hinzu Eine halbe Million
Bergleute ſtreiet bereirs und es läßt ſich nicht ſagen ob
ihre Abſichten auf eine Lohnbewegung oder auf die poli
tiſche Revolution hinauslaufen Die Regierung hilſt
ſich durch die üblichen Mittel Truppenkonzentrationen
Eröffnung von Strafverfahren gegen die Streikführer
Anordnung von Sicherheitshaft Wilſon hat einen
Kohlenhöchſtpreis feſtgeſetzt und den Kongreß erſucht
das Kohlenverteilungsgeſetz für noch ſechs Monate nach
dem Krieg gültig zu erklären Aber das ſind alles
Experimente Wilſon der erkrankte und ſchwach ge
wordene Träger der Verantwortung hat einen perſön
lichen Todfeind Samuel Gompers den Präſidenten ber
amerikaniſchen Arbeitervereinigung Gompers tadelt
bereits das Vorgehen der Regierung und droht mit
weiteren Sympathieſtreiks Er braucht blos auf den
Knopf zu drücken und ganz Nordamerika ſteht in Streik
flammen

Die jetzigen Ausſtände ſind keine iſolierten Teil
ſtreiks wie man ſie vor dem Weltkriege auch in Amerika
faſt jedes Jahr erlebte Sie ſind vielmehr die bittere
Folge der unglücklichen Kriegspolitik die
Nordamerika trieb Ein vorzüglicher Kenner der Ver
hältniſſe der Deutſch Amerikaner Dr L Darmſtadter
hat das treffende Wort ausgeſprochen Nach dem Kriege
wird Amerika trotz ſeiner Munitionslieferungen das
unglücklichſte und verächtlichſte Land der
Welt ſein Den Goldkönigen die ſich auf das Kriegs
geſchäft warfen floſſen zwar Hunderte und aber Hunderte
von Millionen in die Taſche Aber dabei handelte es
ſich doch um einen verhältnismäßig nicht ſehr großen
Kreis von Perſonen wie auch die Zahl der Arbeiter
die in der Kriegsinduſtrie beſchäftigt waren im Ver
hältnis zur Geſamtzahl der nordamerikaniſchen Arbeiter
nicht ſehr bedeutend iſt Andererſeits hat die unnatür
liche und durchaus ungeſunde Entwicklung der Kriegs
induſtrie einen geradezu verhängnisvollen Einflugeauf
den Stand der übrigen Jnduſtrien der Union ausgeübt
inſofern nämlich als ſie gegenüber den Rohſtoffen die
auch ihnen zum Betriebe nötig ſind wie eine Art rieſige
Saugpumpe gewirkt hat Die Folge davon war daß ſo
manche friedlichen Zwecken dienenden Jnduſtrien ihren
Betrieb entweder ganz vder teilweiſe haben einſtellen
müſſen und daß die Angeſtellten der Betriebe die auf
recht erhalten blieben ſich zurückgeſetzt und verelendet
fühlen Ganz beſonders die Arbeiter mit gleichblei
benden Lohnſätzen gegenüber den geſtiegenen Lebens
mittelpreiſen Der rabiate Upton Sinclair von dem
man in Europa meiſt nur den Sumpf die wütende
Anklage gegen die Fleiſchkonſervenfabriken und allen
falls noch den Jnduſtriebaron kennt ſchrieb die Pro
phetie The Jnduſtrial Republie Nur eine kleine
Probe daraus Zahlloſe Menſchen wurden erſchoſſen
und das Volk wird mit Brandſtiftung und Dynamit
arbeiten Es wird die Aufgabe des Sozialismus ſein
das Proletariat aufzuhetzen und zu organiſieren um
dafür zu ſorgen daß das Volk ſich über den einzu
ſchlagenden Weg klar iſt wenn die Zeit erfüllt ſein wird
Das ganze eiternde Geſchwür des Kommerzialismus
wird offen vor ihren Augen ausgebreitet liegen Man
wird dem Volk nicht mehr mit großen Namen imponieren
können oder ihm mit Reſpektperſonen bange machen
Man wird es gelehrt haben die Leiter unſerer geſchäft
lichen Angelegenheiten als überführte Verbrecher an

Sollte dieſer Sinclair den Weltkrieg undr re richte r auf renu rwarte e ju ine me We le We deriene zuſehen
deſſen Wirkung auf die amerikaniſche Wirtſchaft voraus
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735 000 ſtreikende Bergleute in Amerika
New York 3 Rov Havas Man die Zahl

der Streilenden in den Kohlenbergwerken auf 735 099 Mann
100 000 bis 200 000 Grubenardeiter arbeiten weiter

Die Forderungen der amerikaniſchen
Bergarbeiter

Die Forderungen der ſtreikenden amerikaniſchen Gruben
arbeiter ſind folgende Eine 60prozentige Lohnerhöhung
Einführung des SechsſtundenTages anderthalbfache Lohn
erhöhung für Ueberſtunden Doppellöhnung für die Feier
tage vnd BVeſchränkung der Strafen wegen Nichteinhaltung
des Arbeitsvertrages

Wie nach einem Haager Telegramm des die
New Vork Times meldet wird ein Regierungs

erlaß veröffentlicht in dem die Führer der Fachverbände
aufgefordert werden weder ſchriſtlich noch mündlich Befehle
zur Unterſtützung des Steinkohlenſtreiks zu geben Es wird
ihnen weiter befohlen ihre ſämtlichen Befehle bezüglich
der Eröſſnung des Streikes rückgängig zu machen und
weiter keine Handlungen mehr vorzunehmen die der Förde
rung des Streikes dienen könnten weiter wird den Führern
verboten Streikunterſtützungen auszuzahlen
oder Kaſſen für die Streikenden zu kilden Die Vorſteher
der Fechvereinigungen werden einer Verſchwörung be
ſchuldigt die die Herabſetzung der Kohlenerzcugung und die
Lähmung des Eiſenbahnverkehrs zum Ziele hätte indem den
Eiſenbahnen die Steinkohle vorenthalten wird Die Gruben
beſiher in Cleveland haben eine Erklärung abgegeben der
zufolge ſie die Vorſchläge des Präſidenten Wilſon vom 24 Okt
vollſtändig angenommen haben Sie erklären aber bei ihrer
ablehnenden Haltung weiter beharren zu wollen Als
Grund daſür geben ſie an daß jetzt nicht unterhan
delt werden könne da die Arbeiter ſich weigern wäh
rend der Unterhandlungen den Streik ein zuſtellen
Bemerkenswert iſt übrigens daß in den obigen Forderungen
der Bergarbeiter von einer Verſtaatlichung der
Gruben nicht die Rede iſt

Bayerns troſtloſe Ernährungslage
München 3 Nov Die Geſamtſtaatsregierung erläßt

mit den Unterſchriften ſümtlicher Miniſter einen Dringlich
keitsappell zur Stärkung der Stagatsautoritüät und zur Boſſe
rung in der Lebensmittelerfaſſung planmäßige Aufklä
rungsarbeit zu leiſten Dieſem Dringlichicitsappell iſt
zu entnehmen daß die Ernährungslage Bayerns
ſchlecht iſt Das Brotgetreide reicht höchſtens bis
März 1929 Es fehlen bis ſetzt ſchon über 4 Millionen
Doppelzentner Brotgetreide München und Rürnberg ſind
mit Brotgetreide nur bis Mitte Tezember 1919 verſorgtKartoffeln fehlen 94 Millionen Zentner Ledi ich
die Fettration iſt geſichert Die Beibehaltung der dieſe

rigen Milch und Käferation iſt zweifelhaft en
ſteht es mit der Fleiſchverſorgung Angeſichts dieſer
Lage ſchlägt der Appell der Staatsregierung drei Wege vor

1 Große landwirtſchaſtliche Verſammluneen in ganz
Bayern abzuhalten in denen die Vanernführer unge
ſchminkt die troſtloſe Lage ſchildern ſollen damit Tie
Bauern wieder abliefern

2 Aufklärung durch Wort und Schrift in Verſammlungen
in allen Bezirken Bayerns

3 Aufklärungskleinarbeit von Gemeinde zu Gemeinde von
Haus zu Haus unter Veiziehnng der Bauernfrauen

Die Koſten der von den Kreisregiernngen zu veranſtal
tenden Werbe und Aufllärnngsarbeit will das Landwirt

h erſetzen Nur die Koſten in den Bezirken
len die Kommunalverbände tragen

Vor neuen Putſchen in München

Verlin 4 Rosbr Eig n Wie wirhören befürchtet man in den nächſten Tagen in München
ernſte Konflikte mit der Arbeiterſchaft Es ſind bereit
Reichswehrverſtärkungen nach Mündhen beordert

Belgiens Feinöſeligkeit gegen Deutſchland

Berlin 4 Nov Eig Drahtnachricht Wie wir hören
hat in den letzten Wochen eine Fühlungnahme deutſcher

inanzkreiſe mit Velgien ſtattgefunden Es beſteht die An
icht daß es vorläufig außerordentlich ſchwer für Deutſchland
ein wird zu einem erträglichen Verhältnis mit Belgien

P wen da die Stimmung an Feindſeligkeit gegen
chland nicht nach läßt Am hervorragendſten hier

bei betätigt ſich der Klerus
Wie wir ſerner von gutinformierter Berliner Seite er

o wird als vorläufiger deutſcher Geſchäftsträger in
rüſſel der Prinz von Hatzfeld in Ausſicht genommen

der bereits in amtlicher Miſſion in letzter Zeit wiederholt
in Velgien war

Frankreich und die Zulaſſung Deutſchlands
in Waj hington

Zu einer Nachricht der Voſſ Zie nach der der am t
liche Vertreter Frankreichs den Antrag auf Zulaſſung der deutſchen und öſterreichiſchen Deleglerten zur

Arbeiterkonferenz in Waſhington geſtellt habe Heist es in
der D Allgem Ztg Sollte ſich die Meldung bewahr
heiten ſo wäre das gewiß ein erfreuliches Zeichen das auch
mit größter Befriedigung gewertet werden würde Einſt
weilen bleibt die Veſtätigung der Nachricht abzuwarten

Ausweiſung aller Deutſchen aus Elſaß Lothringen
Karlsruhe 3 Nov Am Freitag iſt in Mülheim i B

ein großer Flüchtlingszug aus Elſaß eingetrofſen in demo zum erſten Male mee 100 Elſäſſer befanden welche

eutſche Frauen haben und aus dieſem Grunde aus
ewieſen wurden Generalkommiſſar Millerand hat
ehreren tauſend Einwohnern von Straßburg

Veſehl erteilt das El aß innerhalb ſechs Wochen zu
rlaſſen Es iſt dies die dritte große Ausweiſung aus

Elſaß ſeit der Unterzeichnung des Friedensvertragesrdem beſteht die Ubſiet al le überhaupt noch in Straßz
beſindlichen Deutſchen bis zum Janugx aus
eiſen

Und iſt fetze dle Heit erfüi daß
der Arbeiter in den Vereinigten Staaten zum furcht
baren Ankläger des Wilſonſchen Syſtems wird

W

Die Beamken ſn den an Polen abzulretenden
Gebieten

Zu der Blättermeldung es ſeien zwiſchen Vertretern
der Eiſenbahndirektionen Bromberg und Denzig einerſeits
und der polniſchen Regierung zur Sicherung der Bega nten
Vorverträge geſchloſſen worden wird von zuſtändiger
Stelle geſagt daß es ſich hier nicht um Sonderabmachungen
zwiſchen einzelnen Direltionen und Vertretern der polniſchen
Regierung handele ſondern um Beſtimmungen in dem Ver
tragsentwurf die vor der letzten Unterbrechung der deutſch
polniſchen Verhandlungen von beiden Parteien bereten
worden ſind und deren Zuſtandekommen man nach einer
Wiederaufnahme der Verhandlungen erhoffe Komme der
Vertrag zuſtande ſo gelte er nicht nur ſür Eiſenbahnbeumte
und für einzelne örtlich abgegrenzte Gegenden ſondern für
ſämtliche Beamte die in den abzutretenden Gebieten
verbleiben würden

Eine deutſche Kote an die Entente
BVerlin Nov Zu dem Verlangen die von Deutſch

land in den Jahren 1915 und 1916 rechtoverbindlich an
niederländiſche Schiffahrtsgeſellſchaften
übereigneten deutſchen Schiffe jetzt an die Entente
auszulieſern hat die deutſche Regierung in Paris eine Note
überreichen laſſen in der es zum Schluß heißt

Da die deutſche Regierung bei ihrem Verhalten ledig
lich von dem Gedanken geleitet wird den Rechten der be
teiligten Neutralen die gebührende Rückſicht zu ſchenken er
klärt ſie ſich bereit ſich einer auf Grund eines Uebereinkom
mens zwiſchen den alliierten und aſſoziierten Regierungen
und ver niederländiſchen Regierung getroffenen ſchieds
richterlichen Entſcheidung über die nationele Zu
gehörigkeit der fünf Schifſe und die Gültigkeit der Ueber
cignung auch dann zu unterwerſen wenn ſie von der hic
ſigen Stellungnahme abweichen ſollte

Eine wahre Totenſtaöt
Ueber die Zuſtände in gewiſſen polniſchen und

rumäniſchen Gefangenenlagern über diewir geſtern bereits beriuteten wird weiter gemeldet
Dieſe Lager waren eine wahre Tolenſtadt Die Verluſte
wurden verurſacht hauptſäg lich durch Ruhr Typhus und
ungenügende Ernäßrung Die Ueberlebenden ſind in
Lumpen gekleidet und ungenügend ernährt Sie ſchlafen auf Holzdielen ohne Strohund Decke n Die Berichte über die rumäniſchen Lager
von Arad Fundeni und Czegled ſind obwohl ſie keine
ſo erſchreckende Sterblichkeit aufweiſen ebenfalls ſehr
betrübend Jn Arad befinden ſich 780 Ungarn

h Ofſiziere Die rumäniſchen Vehörden haben die
ungariſchen Bewohner der Stadt Arad genötigt ſelbſt
für den Unterhalt der Geſangenen anfzukommen im
Widerſpruch zu den internationalen Vereinbarnungen
welche die Sorge hierfür den Gefangene haltenden
Staaten auferlegen Der Stadt Arad iſt es unmög

Deutſches Reich
Sahwere Folgen des Saarbrückener Streiks

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Saar
brücken verurteilte erneut 62 Perſonen darunter ſehr
viele Frauen die während des letzten Streiks ſeſtge
nommen worden waren zu insgeſammt 50 Jahren
Zucht haus und 39 Jahren Gefängnis ſowie
zu 1825 Frauken Geldöſtrafe außerdem wurden acht
Ausweiſungsbefeyle erlaſſen

Oſtſeeblockade und Baltikumfrage
BVerlin 4 Nov Eig Drahtnachricht Von gutinfor

mierter Seite erfahren wird daß der Oberſte Rat in Paris
ſich gegenwärtig mit der Beantwortung der deutſchen Note
wegen Aufhebung der Oſtſeeblockade beſchäſtigt
Arrervr Pichons zufolge beſteht die Entente auf
Aufrechter haltung der Oſtſeeblockade gegen
W and ſolange die Räumung des Baltikums nicht be
endet iſt

Der Kampf gegen die Schieber
Jm Kampfe gegen das Schiebertum der vom Reichs

verwertungsamt geſührt wird ſind von dem Dezernat
Wievererfaſſung bisher ſchon über 12 000 Einzelfälle von

Heeresgutverſchiebung verfolgt worden Die dem Reich
durch das Vorgehen des Amtes gerettete Summe beläuft ſich
bereits auf rund 150 Millionen Mark

Ausland
Entſechliehungen des öſterreichiſchen ſozialdemokratiſchen

Parteitages
Wien 3 Nov Der ſozialoemokratiſche Parteitag be

endete heute ſeine Beratungen Einſtimmig wurde eine von
Friedrich Adler beantragte Entſchlichung angenommen in
der die Stellungnahme der ſozialdemokratiſchen Partei zur

nternationale umſchrieben wird Unter Warnung vor
bereilten Schritten auf internationalem Gebiete wird der

Parteivorſtand ermächtigt den Genfer 3 zu beſchiken
Der Parteitag nahm ſerner eine Sympathielundgebung

ür das vom Jmperialismus bedrängte Sowjet Ruzland anowie eine Kundgebung gegen die Ausſchreitungen des
weißen Terrors in Ungarn und für die Vefreiung der

Kriegsgefangenen

Die Londoner Konferenz
Verlin 4 Nov Eig Drahtnachricht Wie wir von

unterrichtetor Seite erfſchren erweckt die Zuſammenkunft in
London zwiſchen engliſchen 8 und öſterreichiſchen
Jnternationaliſten in England und Amerika größtes Inter

Wie verlautet hat Wilſon die Konferenz gebeten ihm
ericht zu erſtatten über die praktiſ en Ergebniſſe der Be

ſprechung Ferner hält man es in England für ſelbſtverſtändlich daß die engliſche Regierung an der Konferenz ſtark

intereſſiert iſt
Provinzial Nachrichten

Volkozählung in Sachſen und Thüringen

m iſt aeinc B F re e a f r e n re 200 do e

Einer

wohnern Gezählt wurden in Leipzig 604 110 1910
613 940 Chemnitz 302 870 325 000 Meißen 37 500
39 797 Zittau 33 957 35 912 Zwickau 70526 73 542

Glaucha 22 973 21 652 Pirna 19606 19 523 Aue 18991
19 363 Auerbach 13 853 15 585 Hoyenſtein Ernſtthal

15 632 15 021 Radeberg 12 923 13 413 Für die Thü
ringer Städte iſt das Ergebnis folgendes Erfurt 1238 724
1910 111 463 Gera 73 641 49 276 Jena 48 5609 38 437

Eiſenach 43 166 37 161 Gotha 40 056 39 5831 Weimar
37 352 34 Mühlhauſen 33 435 31 102 Coburg 23 69
Z7 791 Grciz 19 943 Arnſtadt 19 662 Meiningen 16 442

onneberg 15 273 Saalſeld 14 997 Suhl 14 500 Pößneck
12 272 Ruüdolſtadt 12 130 Zeulenroda 12 021 Eiſenberg
10 417 Schmalkalden 9553 Heiligenſtadt 8468 Weida 8402
Ruhla 7668 Rudersyauſen 7591 Walters hauſen 7340
Neuſtadt a O 6648 Kayla 5970 Schleiz 5479 Salzungen

eFum Eingreiſen der techniſchen Nothilſe
auf Grube Leopold bei Bitterfeld

Man ſchreibt uns e unabhängige Preſſe verſucht das Ern
greifen ter rechniſc en NActhihe bei dem Sercik auf Grube L v
porid bei Bitterfelo als einen Miberfolg der rechni chen Nothilfe
darzuſtellen indem ſie behauset die techniſche Noth he habe ſich
zur Aufeechterhar tung eines komnplizierten triebes nicht nur
gänzlich unzähig erwieſen ſondern ſogar allerlei Schäden im
Veorrieve angerichtet

VDicſe Varſtenung iſt unwahr De techniſche Nothilfe zeigte
ſich iogrer Aufgabe in jeder Hinſicht g wag,jen e Strom
tieſerung der Zentrate konnte kurz nach den Eingreifen der
Norhilfe wierer in Gang gebracht werden Auch konnte der Voll
betrieb ehne jede S örung ſorort wieder aujgenonmen werden
ſo ld de Grubenberegſaha t wieder zur Arveit angeſahren war
und infolçese z en die volle für das Kejſelhaus erforderliche
Koylennenge weder zur Verfügung ſtand

Es wiro ferner in der Preſje ſcwohl als auch in Verſamm
lungen Lie in ihrem gagita oriſhhen Zweck vollkommen durch
ſirege Verl undung au geſtreur die Wecrksleitung habe den
Stro n der Jenzrale ſelbſt abge,chattet um einen Anlaß zur
Heroeirufung des Weiliturs zu gewinnen und unter der Bevölre
rung gegen die Arberter S immnung zu machen

Die Wahrheit iſt dah ver Keſſelhausbercieb durch gewalt
ſame Verh nd rung der Vedienungsmann haſten in ihrem Dienſt
derart lahm ge ect wurde daß in kurzer Zeit die Danpijpannung
von der c malhöhe von 12 Atino,phären auf 3 Atmoſohären
he unerſank was naturgemäß den Stillſrand der Zentrale zur
Folge hatte

4 Büſchdorf 3 November zZum Gemeinde
vorſt eher iſt Herr Hausbeſitzer Bach gewählt und
beſtätigt worden Nach der letz en Zählung hat unſer
Ort 1080 Einwohner 440 männliche 640 weisoliche

X Mühlberg a 4 Nov VolkszählungKirchenjubilaum Die ortsanwejſende Levölterung be
ſtand am 8 Ok ober in 3381 Perſonen und zwar 1539 männlichen
uns 1821 weiblichen außerdem ionmen noch 72 vorübergehend
Auweſ nde in Verracht Cegen 1910 iſt ein Zuwachs von 100
Einwohnern zu vecrzeinjnen ver erheblich gröber wäre wenn de
Wo nungsnor den Zuzug von auswärts nicht verteilte Das
700jährige Beſehen der hieſigen Kleſterkirche wurde am Sonn
tag durch einen ſtark be uchten Feſtgottesdienſt der durch ein
rrohlgelungenes Kirg,entonzert un der eitwirkung des Kammer
ſärers Pinzs Leipzig b ſonders verſchönt wurde begangen De
Geſpred gt hielt der Ortsgeiſtlic,e Lic Dr Rauſch nachdem er
die üchwünſ e des Ko iſt orrumz in Magdeburg verleſen ha te
Ein zahlreig beſuchter Familiensbend in vem ein äußerſt inter
eſſanter Vortrag des Reltors Schmidt Mühlberg über die Go
ſchichte des hieſigen Kloſters geboten wurde umrahmt und unter
brochen ron Klvrervorrrägen des Lehrers Paesler und Geſängen
des verrn Pinks beſchioh das Feſt

Scl wedel 4 Nor Der Mörder der Frau Rainer
hat jeyt nach hartnädigem Leugnen die furchtbare Tat einge
ſtanden Es handelt ſich um den ſeinerze t feſtcenrommenen Polen
Stanislaus Radolac Ver murmazliche Konrlize der bis
Sajnega mit der Bahn gefahren war konnte bisher noch nicht er
mittelt werden

Halle und Umgebung
Halle den 4 November 1919

Sieben ſchwere Einbruchsdiebſtähle in einem
halben Uionat
Strafkammer

Jn der Zeit von Mitte Juli bis Anfang Auguſt verübten
der 1Wjäurice Arbeiter Kurt Veparade ver 19jährige Ar
beiter wa ter Dahumann der 18 Lahre alte Buchorucer Kurt
Acker mann und ber 25jahrige Arbeiter eto Jakob ſieben
ſchw re Einoruchorieonahre ber venen ihnen große Mengen von
werd und Luweren in ve Hände ſielen In allen ſieben Fällen
war es ver Angçe lag e Deparabe der die Tat ausführte während
ſeine Cenoſſen Sa,miere ſtanden Die Sacje ſano ge ern vor
ver Strefeanmer zur Verhandlung Neben den Lindrechern
waren noch F au Luiſe Jakob und Wilhelm Jäger wegen
Hehlerei angeklagt da ſie von Deparade Geldceſa,enke ange
nommen hatten

Am 15 Zu i wurde der erſte Diebſtahl bei einer Frau Richter
verübt V e brach die Türfülung und gelangte ſo in die Woh
nung er erbeurete 7000 Mart Pap ergerd 500 Mark in Gold
ſtüchen und 100 2ract in Silver A und die unten Wache
genanden hat en erhierten 300 und 500 Mart von dem Raude
Die Verbreag,en folgten nun in kurzen Zwiſ chencauwmen aufein
ar der Am 17 Zu i brachen die Spitzbuben wahrend der Mittag
pauſe in dem Ge,chäſt des Kauſmanns Grupe ein dem ſie für
ungefähr 9000 Mart Bargeld und 5000 Markt in Kriegsanleihen
ſtahlen Am 23 Jul ve üb en ſie einen Einbruch in dem Schoko
ladenge,chäft von Frau vuth Eeiſtſrrae bei welchem ihnen
eine ordene Damenuhr eine Brillantnadel eine Ledermarpe
und 25 Pfd Schokolade zur Veu e ſielen Bereits am 25 Juli
un ernahmen die Angeragten einen neuen Einbruch bei der
Witwe inz hier ſtahlen ſie für 3000 Mact Schnuchſachen
Auch in der Kleinen Urrichſtrahe brachen ſie ein ohne jedoch
größere Beute zu machen V führte noch einen Vierſtahl chne
ſeine Cenoſſen aus bei dem er ahermals Schmugſachen ſtahl
Den grüßten Erfolg hatten die Einbrecher bei Frau Heckler
Ankerſtraße Hier gelangen ſie in den Beſitz einer Kaſſette mit
38 000 Acark Jnhalt und einer Anzahl Schmuckgeg nſtände 3
Z konnte jedoch faſt reſtlos den Diebden wieder abgenomme
werden

Das Gericht ſprach den Angeklagten Deparade des Dieb
ſtahls in ſieben Fällen Schumann und Acdckermann in 6 Fällen
und Jakob in 4 Fällen ſchuldig Luiſe Jakob und Jäger wurden
der Hehlerei t beſunden Das Urteil lautete für D auf
eine Eefängnisſtrafe von 3 Jahren 6 Monaten für Sch
und A auf 1 Jahr und 9 Monate Gefängnis für Otto Jakob
z Jahr 6 Monate für Luiſe Jakob 2 Monate und für Jäger
2 Monate Gefängnis

Die Bernfoserstung der Oſtern 1920 die Schule verlaſſenden
männl und weiblichen Jugend iſt durch das ſtädt Arbeits
amt wieder aufgenommen Eltern Vormünder Schüler und
Schülerinnen finden Rat in allen Berufsfragen und Lehrſtellen

6 Uhr Salzvermiltlung in denx r Rachmittagsſtunden von
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